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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV Neusäß : TSV Königsbrunn VI 
Freitag, 31.03.2023, 20:30 Uhr

Schuler in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Königsbrunn VI am
Freitagabend in den Armen: Denis Prochotta hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach weniger
als 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (21:31 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) Partie gegen den
TSV Neusäß gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Alfred Schuler, der in
seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Cvetkovic / Jaufmann-Ludwig waren im Doppel gegen Wild /
Kring nicht zu stoppen und gewannen überzeugend mit 3:0. Platzdasch / Donderer hatten dann
gegen Schulz / Schuler bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Mayr / Prochotta zunächst nicht gut aus, so gewannen Medla / Gall
im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keine Chancen hatte Ivan Cvetkovic bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Alfred Schuler und wurde seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Zwar brachte Christian Schulz Kevin
Jaufmann-Ludwig phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kevin Jaufmann-Ludwig
mit 3:1 durch. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Andreas Platzdasch beim 3:0 gegen Heinz
Kring und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte
Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Deutlich nach Sätzen war wiederum
die 0:3-Pleite von Tobias Medla gegen Georg Wild, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Ralf Gall bekam danach seinen
Gegner Denis Prochotta beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Lange mit Rudolf Mayr ringen
musste Emil Donderer in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:
2-Erfolg. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Match zwischen Ivan
Cvetkovic und Christian Schulz, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Alfred Schuler wurden Kevin Jaufmann-Ludwig unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an
Siegen von Jaufmann-Ludwig bei 7, während er nun 15 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Georg Wild wurden danach Andreas
Platzdasch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der neue Zwischenstand war 5:7. Tobias Medla
war im Einzel gegen Heinz Kring nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ralf
Gall bekam wenig später seinen Gegner Rudolf Mayr beim klaren 9:11, 4:11, 10:12 nicht richtig in
den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Diese Niederlage war gleichzeitig die 12. für Gall seit
Beginn der Spielzeit, während ihm bislang ein Sieg gelang. Einen Zähler für die Gäste musste Emil
Donderer bei der 1:3-Niederlage gegen Denis Prochotta hinnehmen. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den TSV Königsbrunn VI war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Neusäß die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 10:18 bei 4 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Königsbrunn VI erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 22:6. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Neusäß

Doppel: Cvetkovic / Jaufmann-Ludwig 1:0, Platzdasch / Donderer 0:1, Medla / Gall 1:0 
Einzel: I. Cvetkovic 0:2, K. Jaufmann-Ludwig 1:1, A. Platzdasch 1:1, T. Medla 1:1, R. Gall 0:2, E.
Donderer 1:1 

 TSV Königsbrunn VI
Doppel: Schulz / Schuler 1:0, Wild / Kring 0:1, Mayr / Prochotta 0:1 
Einzel: C. Schulz 1:1, A. Schuler 2:0, G. Wild 2:0, H. Kring 0:2, R. Mayr 1:1, D. Prochotta 2:0


